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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 2S . Dezember.

H6 304 .
Lorausbezahluag : niertAjährlich » fl.; durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltmq, vr ie ftr ilger geb flhr eittgefchlnffe » . » fl. V de.
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeige» in Empfang gmommm « erde»
Ei » ,ück » » g « gebühr : di» gespalten « Petitzeile oder deren Raum 6 kr. « riese und Gelder frei.

187L .

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis ,
im Großherzogthum Baden , die Briefträgergebühr
eingerechnet , 3 Mark 65 Pf ., in Karlsruhe 3 Mark
50 Pf . Jnsertionsgebühr 18 Pfennig die ge¬
spaltene Petitzeile .

Zur Bequemlichkeit unserer Abonnenten in
Karlsruhe haben wir vom 1. Januar 1875 ab
nachverzeichnete Agenturen errichtet , bei welchen
Abends von 7 Uhr ab die Karlsruher Zeitung
tn Empfang genommen werden kann.

Durch unsere Träger wird die Zeitung nur
« oeb Morgens ausgegeben.

Die Abonnementsgebühren werden nach wie vor
von uns direkt erhoben .

Verzeichniß der Agenturen :
khorwart Heck , MühlburgerThor.
N. Schnupp , Largestiaße 233.
N. Fritz » Langestra .-e 21S.
8 . Werkle . Langekratze 150.
kl. Salzer , L-ngestrahe 140.
L. Laub , Leopoldsstraße 11.
st. BauSback , Sovhienstraße45.
S . Zeuner , Victoriastraße 17.
8 . Händel , Sophienstraße 27.
F. Kühlenthal , Amalienstr .,53.
W. L. Schwaad , Amalienstr . 19.
I . Schuhmacher , Amalienstr . 14.
St . BirSner , Herrenstcaße 35.
st. Maisch , Waldstratze 55 d.
U. Brandstetter , Waldstratze45 .
A. F. Götz , Eck der Seminar - und

Bismarckstraße .
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3.
Ad. Römhild , Akademiestraße 1 .
H . Dilger , Waldstratze b.
st. Schmidt , Rittekstratze 4.
W . Schmidt , Langestraße 112.
K. Herlan , Langeflraße 100.
L. Malzacher , Langestraße 13S.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Zirkel 24.
Paul Metzer , Erbprinzenstraße 4 .

W. Pfeiffer , K ' euzstraße 12.
M . Hirsch , Kreuzstra»e 3.
H. Lechleitner , Zirkel 15.
I . Küst , Langestravc54 .
CH . Grimm , Langestraße 36.
E. Jundt , Spitalstraße 30.
C. E. Rupp , Adlerstra^ e 40.
I . B. Klingele , Spitalstr. 25.
H . Nothweiler , K oneustr. 43 .
Lebensbedürfniß -Verein ,

Zähringerstraße 49.
A. v. Berg , ZLbringerstraße 23.
M . Maisch , Durlacherthorstr . 38 .
F . Sönning , Waldhornstraße 54.
L. Zipperer , Waldhornstr . 30.
I . Bodenweber , Fasanenstr . 2.
A. Hehn , Zähringerstraße 1 .
G . Bronn er , Wilhelmestraße1.
M. Klausel , Eck der Bahnhof-

und Marienstraße .
H. Zoller , Schützenstraße 14 .
Lebensbedürsni ß- V erein ,

Schützenstraße 18 .
G . Heim , Luisenstraße33
C. Bleß , Luilenstraße 32.
«. Wvlfmüller , Rüppurr «

Ehaufser 22.

"Umtücher Weil.
Semr Königliche Hoheit » er « roß Herzs , habm Sich

llriter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst bcwoqev gefunden ,
dem Oberlehrer Friedrich Fuchs zu Karlsruhe die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Wcht-Umikch« Weil.
Telegramme

s - Berlin , 21 . Dez . Der „Nationalzeltunk *
zufolge be-

«chflchtigm Arnim , wie die Staatöanwaltlchaft zu
Lppellireu . Die „ Nationalzeitung

- fügt hi > zr , daß nur der

eigentliche Tenor des publizirtm ErkenntniffeS bereiiS amt¬
liche Form trage , mährend die EatscheidungSgründe des Ec -
kenntnifs . S in amtlicher Form noch gar nicht Vorlagen ,
sondern nur nach einem schriftlichen Konzepte vo » dem Ge¬
richts Vorsitzenden mündlich entwickelt feie « .

1 Wien , 21 . Dez . Die „MontagSrevue * sagt bezüglich
des Zwischenfalls der Demission Bismarcks : der Rück¬
tritt desselben wäre nicht für Deutschland allein eine tief
beklagenS werthe Thatsache gewesen . Der deutsche Reichs -
krrizler gilt als die Seele der an die Stelle des ehemaligen
pentarch scheu Systems getretenen politischen Gruppirnng ,
als k ästiges Bollwerk des europäischen Friedens . Wir in
Oesterreich - Ungarn haben seit der Aussöhnung mit Deutsch¬
land seine Freundschaft als aufrichtige und verläßliche er¬
probt und wenn auch unsere Beziehungen zum Deutschen
Reiche hoffentlich nicht mehr von der Einwirkung einzelner
Persönlichkeiten abhängig sind , so gebührt Bismarck eben
für diese Gestaltung der Verhältnisse der Dank des öster¬
reichischen Volkes .

1 Bern , 21 . Dez . Der BundeSrath genehmigte eine
Vereinbarung mit den Postverwaltnngen Deutschlands be¬
treffend die Einführung internationaler Postmandate .

1 New Jork , 2 t . Dez . Eine Versammlung vo » Senats -
Mitgliedern dirkmirte die Frage wegen Wiederaufnahme
der Baarzahluuqen . ES wurde die Einbringung einer
Gesetzvorlage vorgeschlagrn , wonach ab 1879 das Staats -
Papiergeld mit Gold einzulösen , die zirk « irende Pipiergeld -
Scheidemünze durch Stlbermünzen za ersetzen , die Errich¬
tung von Privatbanken mit der Befugniß , Hundert Dollar -
Noten auszngeben , freigegeben wäre ; wonach ferner die um¬
laufenden Greenbacks eingezsgru und bis auf 300 Mil¬
lionen reduzirt werden sollen , endlich der Schatzsekretär
Bristow zum Bei kauf von Bonds behufs Vermehrung der
Goldreserve und Erleichterung der Gceenback Einlösung zu
ermächtigen wäre . Sämmtliche republikanische Senatoren
erklärten sich für «ine solche Lill .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Dez . Seiten « des BnndeSratheS war

heute der JasttzauS schuß Mittags und Abends in Berathung
getreten , um die zwetteLsunz de« Civilehe - EntwurfS
und die Berathung der Konknrsordnung zu Ende zu führen
und zum Bericht für das Plenum vorzubereiten . Inzwischen
ist rS zweifelhaft geworden , ob da « Letztere noch vor Ab¬
lauf des Ich es , wie es allerdings in der Absicht lag , sich
mit diesen beiden wichtigen Gegenständen wird beschäftigen
können , welche jedenfalls in den ersten Tagen nach Wieder¬
beginn des Reichstages an diesen gelangen sollen . DaS
Civilehe - Gesetz umfaßt 78 Paragraphen . Die Berathung
des Entwurfes hat sich drßhalb besonders verzögert , weil
die Aufgabe , das neue Reichsgesetz mit dem so verschieden¬
artig gestalteten LandeSgesetz der Einzelstaateu in Ueverein -
st mmung zu bringen , eine Fülle von Schwierigkeiten dar¬
bot , welche man vvrher nicht übersehen konnte . E « darf
mittlerweile als sicher angesehen werden , daß das Plenum
des BnndeSratheS den A rsschußanträgea tn allen Stücken
b ttrcten wird . Morgen Mittag soll eine Plenarsitzung des
BnndeSratheS stattfinden , und zwar wahrscheinlich die letzte
in diesem Jahre , wenn nicht wegen der beiden erwähnten
Gesetzentwürfe eine weitere Sitzung in der letzten Woche

deS Jahres beliebt werden sollte . — Die nächste SitzmkU
der Reichstags - Kommission für das Bankgesetz findet a »
Montag den 4 . Januar k. I , Nachmittags 5 Uhr , statt .
Die Kommission gedenkt ihre Arbeiten bis zum Zusammen¬
tritt deS Reichstages zn beendigen .

* Berlin , 20 . Dez . Hiesige Blätter berichten : » Sichere »
Vernehmen nach ist der mecklenburgische Antrag , betth .
die Volksvertretung in den Bundesstaaten , vom Bundes »
rath au den Ausschuß für dir Verfassung zur Berichter¬
stattung überwiesen , und dieser hat den badischen Bevoll¬
mächtigten v. Freydorf , welcher 1873 unter allen Be¬
vollmächtigten allein für den Antrag gestimmt hat , zu »
Referenten ernannt . Man darf daher seine EknemruuK
zum Referenten als eine günstige Vorbedeutung auffaffea ."

l) Berlin , 21 . Dez . Der Kaiser empfing heute einige z»
persönlichen Meldungen erschienene Offiziere . Unter den »
selb n befand sich der bisherige Ober - Werstdirektor in Wil¬
helmshaven , Kapitän zur S :e Werner , der bekanntlich
zum C ; ef der Marinestation der Ostsee ernannt worden isst ,
Kapitän W ;rner wird dieser Tage seinen neuen Posten t»
Kiel übernehmen . Der Kronprinz empfing gestern Nach¬
mittag den k. ru fischen Ober - Kammerhrrra Grafen Chrep »
tow .tsch Heute Nachmittag erthetlte Höchstverselbe de »
aus St . Petersburg hier anqekommiuen k. russischen Gene »
neralleutnant Flstm Leon Radziwill eins Audienz . — Unter
dem Vorsitz des Reichskanzlers und Ministe : Präsidenten Für¬
sten v. B tSmar ck vereinigte sich gestern Mittag das Staats -
Ministerium zu einer Berathung . Die K ristS , welche hier
tuech das Entlassunzsgtsuch des Fürsten Bismarck herbeigeführt
wu . dr , ist als beseitigt zu betrachten . Auch der im Zu¬
sammenhang mit derselben in Aussicht gestellte Rücktritt de»
Justizministers vr . Leonhardt wird für jetzt nicht erfolgeL
Dadurch erledigt sich zugleich da « neuerdings von der
„Weserzeitung

* verbreitete Gerücht : der Professor Or Gneist
sei zum Eintritt tn das SratSministerium destgnkt mit »
werde entweder das Justizministerium oder da « Kultusmi¬
nisterium übernehmen und zwar letzteres für dm Fall , daß
der Kultusminister vr . Falk die Leitung des Jastizmini -
steriumS erhalten sollte . — Heute Vormittag hielt der
BundeSrath wieder eine Plenarsitzung . In der am Freitag
abgehalteuen Sitzung desselben wurde dem Reichstag « Be¬
schlüsse zugestimmt , nach welchem zur Herabminderung der
Matrtkularbeiträge eia Thsil der Ueberschüffe aus
dem Jihre 1874 zur Deckung der Ausgaben für das Jahr
1875 Verwendung finden soll . Außerdem erfolgt die An¬
nahme der Vorlage ü »er die Außerkurssetzung von Münze »
dänischen , knrhesstschen rc . Gepräges . — In Folge de»
Schneetreibens haben sich gestern und heute viele hier
erwartete Eisenbahn -Züze verspätet . Der Breslauer Kourier -
zug kam gestern beinahe 2 Stunden za spät hier an . _

L Metz , 21 . Dez . Die Ablehnung deS Antrages Wtu¬
te rer hat hier in Lothringen Niemanden überrascht . Rich¬
tig ist , daß die neue Schnlorgrnisattvn den Gemeinde «
gegen früher nicht unerhebliche pekuniäre Opfer auferlegt ,wie auch der Schulzwang nicht wenig Unbequemlichkeit ««
im Gefolge hatte . Der einsichtsvollere Th - il der Bvöike »
rung beginnt jedoch nach und nach etnzusehm , daß eine
gründliche Schulbildung nicht za theuer bezahlt werde «
könne , und wir st d sicher , daß nach einem Dezennium , wen »
die Resultate des deutschen Schulgesetzes erst einmal z»

( Ltcla « r.
(Fortsetzung ans Nr. 303.)

Di « beiden jungen Mädchen bild ten tn diesem Augenbttck - «Ine
reizende Gruppe. Es ließ sich kaum ei» vollmxteeer G- ensitz denken
als Eomteffe Aurora Boruhe -ig -u und ihre F randin Jkvania V -i-
beryi. Diese mit ihrem rabenschwarze» Haare «» > ihren nicht minder
tiefschwarzm Augen, ihrem bluffen Teint ohne jeglichen A fing von
Roth, ihren zierlichen, faß schmächtigen Formen und einer T ill- , um
Lmparmn ; jene eue k-Litige , blühende Blondine n it w- ich n Züz -n
und schelmischt» blauen Augen . U d doch konnte j de von vetorn in
ihr« Art al- vollendete Schönheit gelten . Was die Baronin betriff »,
jo var sie über die Jahre der Schönheit berei S hinan«. D - sür zr -gl«
ihr Gesicht einen solchen Ausd uck von Gutmülhigkeil und H -rMk - t,
daß Jeder , der sie zum erste » Male sah, ihr auch sofort gut iei > mußte.
Seit I hren Witlwr uud ohne nähere Verwandten , v >zehrt - sie in
aller G .müth - rohe die Einkünfte ihre« nicht allzu großen B ' möj -n«,
die j doch für ihre b-scheid neu Ansprüche »oll 'omuuo auSre cht -n Sie
hatte «ur eine Befürchtung , nämlich , daß man ihr tie kleine , a! «
höchst bequeme Wohnung tn d« Bimnergaffe , w iche sie beieit« seit
achtzehn Jahre» inne hatte, eine« schönen Tage« kü >» igen könnte Drß.
halb sich fie auch jedem Ouarialw chjel mit stillem Grauen entgegen .
Ting jedoch der gefürchtete Termin glücklich vorüber , dann herrscht«
« ugetrübt« Sonnenschein in de« »irr Mauern »od in dem Herzen der
wackeren alten Dame.

„Nun, wenn es denu nicht ander« fei« kann' — na' m die Baronin
da« Wort— . so wollen wir wenigste »- die litzim Tage vo > Jkrx» t»'«
Gegerwart möglichst genießen. I - bin Ihne » »och R 'vanwe dafür
schuldig , Comteffe Aurora, daß Sir mir neulich Jstoania volle vtei «
uudzwanzig Stunden enlsührt h ben. Wir wolle » also überm o qm
«iven große» Kuffecklalfch veeanst lte», ihr Märchen , u d k> zu kö nt
Ihr einladen . soviel vor da- Han« faß !. Jh geoe euch oarts dlewsLs l "

„Allerliebst l ' — ries Aurora , irr d»e HLabe klaljcheod. — ,»ll

, luft g w« den, Jstvanial Komm, wir wollen gleich unsere L fte e» t»
Werse» l se war also doch gut, daß ich heute t« Vorbeigehen herauf
ge p ungen bin ! "

Damit begann G äst» Aurora , die fich schon zum Fortgehen einge¬
richtet batte . Hut uno Mantel abzulegcn . Ehe fie ab .r damit zu « ade
war , öffnete der Bediente die Tgüre us » meldete : , H .« Graf v. Por -
Mquct Aff iifcldl'

Der Name wik'te wie ein elektrischer Schlag. Die Baronin und die
beiden jungen Dawen sahen einander sta« vor » staunen an. JS -
v nia sprang aus und machte uuwcklkäiltch eine» Schritt gegen die
Thiire.

„ Vas hat etwa - zu b d uienl ' — sagte die Baronin.
„Deil Soufin AivS . d>r Philosophl' — ries Arrora. — „Ah , nun

bletse ich erst rech, . Jh habe schon lange gewünscht , dir Bekaantjchaft
des E firdler« zu Machen.-

Jstvunia halt : zuerst ihre tteberraschuvg iemeiftert . — , D « Herr
Gr s ist wiükomme l- — sagte fie mit ruhigem Tone.

. Jh bitte tausendmal um Verzeihung , Baio -nn * — waudte sich
Gr », AimS «irtretend zur Dame de» H use « — . wenn ich elz eia fust
Unbekann !« mir di« Freiheit nehme , Jmeu einen Besuch zu machen .
Bor rin « halb » Stund« er- erfuhr ich , daß meine schön Confi e,
Geäst » Berbenyi, seit einigen Wochm tn Wien ist. Wenn ich auch
brfülcht u muß ' — fuhr « zu Jstoania geweodet fort — „daß sie
von ihrrm Liter vielleicht gerade nch ! die beste Meinung hegt , so
Halle ich er doch für meine Wicht, fl : bei ihr« Aawesenheit in Wie»
z > begrüß ». '

Bei dlksea Wsrtm « griff a Jstvania's Hand und führte ste galant
au die L -xp n.

. Srten Eie mir herzlich gegrüßt. Consta AiwS' — antwortete Ist -
vania mit der rollkomwenm Ruhe dn großen Dame. — „Ich bin er»
freut. Sie zu sehen. Zunächst aber gestalt '» Sir mir , Jgaen » eine
K.euadi», G . Lfia Aruora Bornhengen , vorzustellea . -

Graf Aimö und die schöne Blondine »« beugten fich gegen einander̂
„ Rehmen Sie Platz , H rr Gras ' — sagte die Barorriw — „Sie

find ein so seltener Gast in der Gescllsch .st , dag ich die Ehre Ihre »
Besuche « wohl zu schätzen weiß. '

Glas AiaS nah « mit ein« verbindlichen Verbeugung dm ihm ma»
gebotenen Fauteuil. Während er fich setzte, warf Jstoania einen prL»
senden Bl ck auf da- G ficht ihres Verwandten. Seit nahezu ernenn
I hre hatte fie ihn nicht gesehen , und fie « schlack fast über die Ver¬
wandlung, hie in dieser kurzen Zeit mit ihm vorgegaogea war. Aimch
hatte niemal- besonder» blühend au- zesehea. I tzt aber zeigten sein«!
Wange« jene verhänguitzoolle , fast durchsichtige Bläffe , dir durch da«
Helle Rolh an «inz lnea Stellen nur um so vrrhä gxißvoll-r wirbt»
Auch die Halmng de- jungen Hocharistokcatm war lässiger al« sonst,

. Erlauben Sie mir eine Frage, Soufilie' — begann » im«. — „We
lange gesenken Sie noch in Wie« zu dlribeotz '

, J , sech« Lage» ist mein Urlaub zu Eiche. Dan» muß ich wieder
zurück nach M .'

. 3 »' 3dc Stift ! Wir gefällt e« Jhnm dorlk Müff-a Sie fleitzl»
beten . Eoufin, ? '

„ Muff n und Belm, » im «, stad zwei Beg iff-, die sich schlecht mit
einalchtr vertragen- — versetzte Jstoania ernst. — „Die Pflichte«
welche mir uns« Stift auferlegt , st, » leicht zu erfüllen . Dafür ge¬
währt e« mir ab« auch, wa« ich am höchsten schätz , Freiheit uud Ln»
adhänglgkcit.- (Fortschritts folgt.)

^ Pari - , 21 . Dez. Der »Gaz -tte de Franc«-, de« ältestm all«
politrschm Organe von Piris ( die ersten Nummern reichen dt« unter
die R -giermig Ludwig Xill . hinaus) droht doff lbe Schicksal , welch«»
kürelich dir ihr in manchem Bkrackt veiwandte . Sperur'iche Zeitung-
ia Berlin « eilt hat. Da« S genthum der . Ga,et!«- gelang, am 3l»

i d. M . uut« dm Auklion - oammer; da» erst« Gebot ist auf di« winzig»
' Summe von 25.000 Fi », firut.



Lage getreten sein werden , die Mehrzahl der Einwohner «
fchaft einsehen wird , daß der Klerus nicht aus Gründe «,
die sich auf das Volksrvohl beziehen , dem jetzigen Schul '
wesen feindlich gegenübersteht , und die Abschaffung de« !
Schulgesetzes i« Reichstag beantragte , sondern einfach, weil
er eine Schwächung der hierarchischen Macht befürchtet . —
Der in den letzten Tagen stattgefnridene Schneefall ist unfern
Forstbeamtrn sehr erwünscht , da damit die Hoffnung ge«
geben ist , gegen die in letzter Zeit zahlreich ausgetretenen
Wölfe erfolgreicher zu Felde ziehen zu können, als seither !
der Fall war .

ü München , 21 . Dez. Prinz Otto ist gestern Abend
von der nach Italien unternommenen Reise im besten Wohl¬
sein hierher zmückgekebrt. — Zn Gemäßheit der für Reg »
lung der militärdirnstlicheu und administrativen Verhältnisse
der Festung Ulm beider Ufer getroffenen Vereinbarung
vom 16 . Juni d. I . bildet diese F .stung vom 1. Zrnuar
k. I . ab, vorbehaltlich der SouveräuitätSrechte der hohen
Territorialherren und der bestehenden EigevthumSrechte ,
einen einheitlichen Waffenplatz unter einheitlichem Kom¬
mando vud etnheiilicher Verwaltung durch Organe des
Reichs . Demzufolge wird vom 1 . Januar k. I ab die
k. Hayr. FestungSkommandanlur in Ulm und die Jngenieur -
direktion für Neu Ulm aufgelöst . Der im Range älteste
Kommandeur der bayrischen Besatzungstruppen führt von
da die Bezeichnung , K . bayr . Kontingents - Nettester ". Die
für die Verwaltungsangelegenheiten der k. bayr . Friedens -
besatzung aufzefr . aten k. bayr . GarnisonSverwaltuugS -,
Proviant - und Lszarethbehörden für Neu - U !m bleiben in
ihrem bisherigen Dienst - und Ressortverhällnifse ; die Ver¬
mittlung von deren Beziehungen zum FestungSgouvernemeut
liegt dem KontingentSältesten ob.

Oesterreichische Monarchie.
SS Wien , 18 . Dez . Die Berge haben wieder einmal

gekreißt und Wied r eiumal eine riämulus mos geboren. Be¬
kanntlich wurde schon im Beginn der ReichSrath » Session
«in Promrmoria der Arbeiter überreicht , welch-« in * r
Beanspruchung von Arbeiter - Kammern mit Wahlrecht für
den Reichsrath — « re die Handels - und Gewerdekawmern
eS üben — gipfelt «. Der Ausfchußbericht hat längst fertig
gelegen , jetzt, unmittelbar vor der Weihvachts ' Vertagung ,
hat man ihn herrorgesucht und dem von der Budgetdebatte
ermüdeten und der Hetmakh zustrebenden Abgeordnetenhaus «
zur Beschlußfassung vorgclegt . Das Ergkbuiß war voraus¬
zusehen. . Da » Haus hatte weder Lust noch Zeit mehr , sich
in die sociale Frage irgendwie zu vertiefen , und beschränkte
fich, nach einiges schwunghafte« Phrasen und nur , nt aligaick
tevisso viäostar , allerdings die Arbeiter- Kammern zu de-
kretiren , aber ohne jede politische Attribution und als einen
absolut in der Lust schwebenden Organismus , der vielleicht
keinen Schaden , aber ganz sicher nicht den mindesten Nutzen
bringt . Und das wird böses Blut machen unter den Ar¬
beitern , denen man nachrübmm muß , daß sie schon längst
alle unlauteren Elemente ausgestoßen haben und nur mit
sehr maßvollen , aber allerdings politisch angehauchten Po «
stulateu an die verfassungsmäßigen Gewalten herange¬
treten find .

Der Kaiser ist bei der letzten Fuchsjagd in Gödöllö,
als er über einen Grabe « setzte , mit dem Pferde gestürzt,
glücklicher Weise ohne Schaden zu nebmen.

Wie « , 19 . Dez . ( Köln . Zig .) Wie in der vorigen
Woche wegen d ?S Prozesses Arnim , so richten sich seit drei
Tagen wieder Aller Augen nach Berlin . Der erste Ein¬
druck von Bismarck '« Demission war ein so Würzen¬
der , daß man die ganze Nachricht nur für einen Puff hielt.
Nicht eiumal die Uilrawontanen wagte » eS, darav zu glau¬
ben ; man konnte dies au « der Zurückhaltung ersehen , die
fich ihre Organe avfttlegtev , obzwar fle heimlich wohl ihre
Kehlen stimmten , um Jubellieder ertönen zu lasten . Die
liberale Puffe erklärte eivmüthig den eventuellen Rücktritt
des Fürsten Bismarck für eine Katastrophe , und auch in
gouvernemeutalen Kreisen schien man erst leichter aufzu -
athmen , als die Nachricht einlief , der ganze Zwischenfall
sei applantrt . Dieses will nur darthun , daß man sich hier
der Solidarität der Interessen völlig bewußt ist, welche,
wenn auch unter verschiedenen Bedingungen , zwischen den
Nachbarreichen besteht und in dem hier wie dort geführten
Kampfe ihren Ansnuck findet .

L8 Wien , 21 . Dez . Die durch den Rücktritt des Ka -
binetS Marinovic geschaffene neue Ordnung der Dinge in
Serbien ist für die eng verbundenen drei . nordischen"

Mächte die Veranlassung gewesen, eine gemeinsame Haltung
za vereinbaren . Die volle Beruhigung , welche das abge¬
tretene Ministerium einflößte , vermag man seinen Nach¬
folgen » gegenüber nicht zu hegen, aber doch scheint mau
Grund zu haben , avzumhmen , dieselben würden bereit und
im Stande sein , die entschieden feindliche Stimmung de»
Landes und der LandeSvertretung gegen den Divan zu be¬
schwichtigen uud ntederzuhalteu . Jedenfalls , wenn man es
auch für sehr angezeigt erachtet, mißtrauisch zu sein , er-

achtet man eS doch eben so für - angezeigt , fich nicht miß¬
trauisch zu zeigen , und die Vertreter der drei Mächte
sind deßhalb in dem Sinne instruirt , mit der äußersten
Wachsamkeit doch eine schonende Rücksichtnahme auf die
schwierige Stellung der derzeitigen Regierung zu verbinden .

Frankreich .
s Paris , 19 . Dez. Die heutigen Abendblätter bringen

uns die ausführlichsten Schilderungen über den ersten gro¬
ßen Empfangs abend , der gestern bei dem deutschen
Botschafter , Fürsten Hohenlohe , stattfaud . Schon das
Treppenhaus des G - scmdtschasts Palais in der Lillestraße
bot nach diesen Beschreibungen einen feenhaften Anblick.
Die zahlreiche Dienerschaft war in die Farben des Hauses
Hohenlohe mit höchster Eleganz gerleiset ; HuifsterS mit
Hellebarden bildeten Spalier am Eingänge uud ließen ihre
Waffen auf dem Fußboden widerhalle «, so oft ein neuer
Besuch eivtrat ( ich folge der Beschreibung im Journal . la

France ") . Aus de« Vorzimmer trat man in die in einem
Lichtmeer strahlenden , mit den herrlichsten Pflanzen ge¬
schmückten Borsaale , wo Fürst und Fürstin Hohenlohe , denen
ein Huisfier mit goldener Kktt : jeden eintretcnden Gast an -
« eldete, die zahlreichen Gäste auf die herzlichste Wttse em¬
pfingen und deren Begrüßungen entzegermahmen . Die
vornehmsten Gäste wurden durch Hw . Mollard , Einführer
der Gesandt m, vorgrstellt . Der Anblick deS Mobiliar «

. und des AuSschmuckeS sämmtlicher Räume , im Style de»
> ersten Kaiserreichs ausgeführt , war grandios . Von zehn

Uhr Abends au sah man ein nie dagewescnc« Gedränge in
diesen Räumen . Einer der ersten Ankommenden war Hr .
ThirrS . Ec unterhielt sich lange mit dem Fürsten . Der
Herzog v. Dkcazrs war von den höchste« Beamten des
Ministeriums des Auswärtigen umgeben . Frau Fürstin
Hohenlohe empfing mit besonderer Freundlichkeit («rSs vor-
äislement ) die Frau Herzogin v. Decaz - s , Tochter des
Generals Baron v. Löwenthal , früheren MilitärattachLS der
österreichischen Gesandtschaft . Das diplometische Corps war
vollständig vertreten . Unter den sonstigen anwesenden Per¬
sonen wurden bemerkt : der Herzog v. Broglie , die Gene¬
rale Vinoy , Ladmirault , Ciffey, Renson , Intendant Prory ,
Prinzessin Trubetskcy , Hr . und Madame Leo» Renault ,
Graf und Gräfin v. Moltke und zahllose andere hohe
Herrschaften . Der Präsident der Republik war durch Vi¬
comte Harcourt und Oberst Lambert vertreten . Die Toi¬
letten der Damen , besonders der Prinzessin Trubetskcy und
der Gräfin Moltke waren bezaubernd . Nnr zwei Uni¬
formen, die der MilitärattachLS von Oesterreich und Ita¬
lien , waren inmitten der oroevbedeckten schwarzen Fräcke
sichtbar . Die Einladungen hatten gelautet : Man erscheint
nicht in Uniform . Um Mitternacht war die Lillestraße
durch den Aufbruch der Gäste ungemein belebt. Jeder¬
mann beeilte sich, zu seinem Wagen zu kommen, dm besten
Eindruck dieses ersten EwpfargSabendS mit sich nehmend,
dessen ganz besondere Wichtigkeit wir hier nicht hervorzu -
hebeu brauche». Mit diesen Worten schließt die . France "

ihren ausführlichen Bericht .
Pari » , 20 . Dez . (Köln . Ztg .) Nur zwei Blätter be¬

sprechen Herste den Ausgang des Prozesse « Arnim ,
nämlich der offiziöse . Moniteur " und das ultramontaue
„UniverS " . Erster « drückt sich folgendermaßen auS :

Da« Urtheil im Poz -tz Arnim ist gelinder »uSgefrllen, al» man all»
gemein erwartet «. Drei Monate Grsängniß für eil en Mann, den man
zuerst wegen Hochverrath« v :rfolzen «oll», für einen Mann, der an»
Nachlässigkeit oder freiwillig Papiere entsendet hatte, die so offenkundig
Staattpapiere waren , wie dir, welche in dem Prozeß verlese « wurden,
die- ist wahrlich nicht unbarmherzig . Jetzt müssen wir bekennen , daß
die politische Rolle de- Glasen ». Arnim beendet ist. Eine Freisprechung
allein konnte ihm sein Ansehen zmückgeben; zwei Jahre oder zwei Mo¬
nate Gefävgniß treffen ihn in dieser Hinsicht ans die nämliche Weise .
Wen» wir un« j -doch auf den französischen Standpunkt stellen , so gibt

! r« eine Tatsache , die wir au» Unparteilickkeit hervorhrbea müsse «.
Ei» Theil de- Prozesse « wurde iu geheimer Sitzung verhandelt. Die
in derselben verlesenen diplomatischen Depeschen wurden bi« jetzt nicht
veröffentlicht, weil sie »och nicht abgelchloffene politische Frage» uud die
Zukunft ber Beziehung»!, zwisch:» Frankreich und Deutschland betreff n.
Unsere Pflicht ist, bei dieser Gelegenheit zu konstaiiren, daß im Monat
Januar 1874 der Herr Graf v. Arnim vazu deirrug, einen Z ans Pen»
fall (die F age der Bischöfe) zu beseitigen, welcher nach der einstim¬
migen Ansicht Europa '« sehr rrnst ftv die Ausrechterhaltung d:S Frie¬
den« war.

Da « klerikale . UniverS " sagt :
Der Ausgangs d :» P -oz-ffcS Arnim entspricht iu keiner Weise dem

großen Lärm , welchen man um denselben erhebt und dm Herr
v. Bismarck von dieser in Zukunft berühmte» Sache Hervorrufen woll'.e.
Sicherlich ist Hr. v. Arnim getroffen. Aber e« fehlt viel dar«» , daß
sein Gegner diese« Uriheil «ntrr seine unbestrittenen Erfolg « einschreiben
kann. Im Ganzen genommen muß dieser Prozeß hauptsächlich un-
bieneu» wenn wir rm» die Lehren, welche er erthälr, zu Herzen nrhm -n
wollen . Die Prozeßdebatten haben weniger Licht auf di« Prioatumtriebe
de« Hrn» v. Amim geworfen , al» auf die Frankreich spaltenden Par¬
teien . Dank den Enthüllungen diese« Prozesse« wissen wir heute genau,
wa« wir zu thun haben » um Frankreich durch Allianzen zu « hebe«
uud seinem früheren Geiste zurückzugeben. W r kennen dir Berech¬
nung unserer Feinde für den Fall , daß die Republikaner a« die Ge¬
walt kommen. Im Augenblick, wo « an die konstitutionellen Gstze
diskutiren will , wird diese Lehre nicht verloren sein. Wa« wird nun
Bismarck jetzt thun ? . . . Die Strafe ist nicht allein lächerlich , son¬
dern der Eingang de« Urtheil« scheint eher den Geig zu d -kämpfen»
welcher dir Verfolgung wollte, al« den Angeklagten selbst zu bestrafen.
Bedenkt man außerdem, daß am Tage , ehe da« Urtheil erfolgte , Bis¬
marck aus lärmende Weise seine Einlassung eineeichte , nl» to nn er den
Beschluß der Richter beeinflufse « wollte, so wird man fib überzeugen,
daß diese Art von Befriedigung die wirklich : Niederlage nicht hinreichend
verbirgt. Mit de« Votum der D .pu:i: ten in Verbil dung gebracht, ist
diese» ei« Anzeichen , daß der furchtbare Kanzler st ht, wie sein Einfluß
abnimmt . Um diesen wieder zu erlangen, ist arizunchmen, daß er die
Gewaltthätigkeiten gegen die Katholiken verdoppeln wird. Aber diese
stad bereit , und die Ersahrnug eine« jeden Tage« sollt « Hrn. v. Bis¬
marck beweisen , daß e« nicht gruügt, gegen sie einzuschreiten, um ihrer
Herr zu werde«.

^ Paris , 21 . Dez Wie man aus Versailles mel¬
det, hat derHeeresauSschuß heute von uemm den Kriegs¬
minister , General v. Ciffey , vernommen und demselveu
ein bedeutsames Zugeständniß gemacht. Der Ausschuß hält
zwar an der Zerlegung der Bataillone in vier Kompagnien
( statt der sechs) fest , rrklärt sich aber bereit , dem KriegS -
uünificr für die Durchführung dieser Reform eine Frist von
zwei Jahren zu bewilligen . — Weiter ging heute in Ver¬
sailles , wenn man dem . TempS " Glauben schenke» darf ,
das merkwürdige Gerücht , daß das rechteZentrum , an
einer Verständigung mit dem linken Zentrum verzwei¬
felnd , die VerfaflungSgesetze ganz au den Nagel hängen und
die Ferien zu einer Verständigung mit der äußersten
Rechten verwende» will .

Paris , 21 . Dez . (Frkf . Z ' g, ) Morgen wird die Ant¬
wort des Prinzen von Asturien ( Don Alfouso ) auf

die ihm bei Anlaß seiner Großjährigkeit übermittelte Er -
gebenh -ttSadrcffe erfolgen . Dieselbe verspricht die Gewäh¬
rung einer durchaus liberalen Konstitution und die Wah¬
rung der Unabhängigkeit des Staates gegenüber der Kirche .

Spanier».
— Der „Köln . Zta ." wird au - Bayonne gemeldck :

Die mecklenburgische Brigg . Gustav "
, welche, von Neu -

Asrk kommend, am 11 . Dczhr . Schutz suchend in die Bucht
von Gmtaria einlief , ist trotz der aufgehikten deutschen und
der Nothflagge von den Karlisten beschossen worden . Die¬
selbe lief am andern Tag in der Nähe von Zarauz auf bm
Strand . Freiwillige von Guetaria retteten den Kapitän
uud die Mannschaften nach San Sebistia « , « ährend die
Karlisten von Zrrruz aus eine Anzahl Schüsse gegen da«
Rettungsboot richteten . Die Ladung ist in den Händen der
Karlisten . Ein Parlamentär ist an dieselbe« abgesandt
worden .

Großbritannien .
** London , 18 . Dez . Dem Pariser Berichterstatter der

. Time «" zufolge theilt man in den politischen Kresse« nicht
die A ' sichten, welche im . Journal des DLbrtS " über die
Enthüllungen des Prozesses Arnim geäußert wer -
den . Vielmehr glaubt man , daß der Karz ' er sich durch
drei Hauptgründe zur Veröffentlichung der betttffrndc » Pa¬
piere bestimmen ließ . Zunächst wäre es ihm darum zu
thun gewesen. Deutschland eine L hre im Punkte diploma¬
tischer Rechtlichkeit und Ehrenhaftigkeit zu geben und zu
zeigen, daß es nicht geduldet werden könne , daß das Bä -
spiel Jules Favrc 'S und deS Herzogs von Gramont Nach¬
ahmung finde . Sodas « habe der Kanzler bezweckt , eia -
für allemal dem Manne den Weg zur höchsten Macht ab -
zuschnetdeu, den seine Feinde ihm so oft als Rivalen gegea-
überzustellen versucht und dessen Namen sie selbst dem Kai¬
ser häufig in '- Ohr geflüstert . Eine Verhandlung bei ver¬
schlossenen Thüren wäre zu diesem Zwecke nicht genügend
gewesen. Es mußte vielmehr vor gariz Ertropa gezeigt
werden , daß Graf Arni « ein ungehorsamer und nicht son¬
derlich kluger Botschafter war . der weder Vielseitigkeit noch
Thatkraft genug besaß , die Geschicke eines großen Reicher
zu letten . Schließlich galt e« auch vor Europa de» Nach¬
weis zu führen , daß Deutschland sek dem FriedenSschhrß
wirklich nnr den Frieden gewollt und nicht daran gedacht
habe, Frankreich allenthalben Verlegenheiten zu bereite«.

Grieche» !««- .
-jj - Athen , 20 . Dez. Die Mitglieder der Opposition find

nunmehr an « der Abgeordnetenkammer ausgeschieden und
haben dem König ein mit 59 Uatttfchrifteu versehenes Me¬
moire überreicht. Die Zahl der der Regierungspartei all-
gehörigen Deputaten beträgt 90 . Die Kammer ist daher
in Folge de« Ausscheiden« der OppostltonSinitglieder be¬
schlußunfähig geworden, da die Anwesenheit von 96 Depo¬
siten zur Beschlußfähigkeit der Kemmer erforderlich ist.

Amerika .
* Washington , 18 . Dez . König Kalakaua hat herüe

dem Repräsentantenhaus « einen Besuch abgestattet . Ihn
empfangend , drückte Hr . Blaire , der Präsident 1»eS Hrufe »,
seine Befriedigung über diese Ehre aus ; eS sei dr«S der
erste Fall , daß ein regierender Herrscher den Boden der
Vereinigten Staaten betrete . Bedeutsam sei es , daß der
Besuch vom Westen komme und nicht au« dem Osten . Auch
deutete Blaiae auf dc « rache Wachst um der Republik an
der westlichen Küste und ihren steigend-« Verkehr mit de»
Insel Königreiche hin urd zollte der Weisheit deS König «
sein Lob mit dem Ansdrucke der Hoffnung , daß stet- fried¬
liche Beziehungen zwischen den derven Länder » obwalten
möchten. König Kalakaua dankte für den ihm gewordenen
Empfang und sprach seine überzeugungsvolle Anerkennung
aus , daß er für die Erfolge feiner Regierung uno den
Fortschritt Hawaiis auf der Bahn der Bildung und Ge¬
sittung dem großen amerikanischen Docke , dessen Gesetze und
CwUisation es angenommen , seinen Dank darzubringen habe.

Vabtsche Ghrontt.
Karlsruhe , 21. De, . D -r Prästdent des Großh. Firrar,Mini¬

sterium», Hr. StaatSrath Ellstätter , iS heute von Berlin, w» er
den Berathungen de- Bund-Srath« anwoh -Ue, hierher zurückgekehrt.

8* Pforzhkim , 19. Dez . Bei der bevorstehenden Einführung
der R-ich -mark-Währung und ber dadurch nöthtg gewordenen Umrech¬
nung der Arbeitslöhne unlerer Fabrckarbeitrr h rben die Frbri-
ka ten beschlossen, d r leichteren Berechnung » egen , statt de » bisher üb¬
lichen . Woch nlohn « ' den Stundenlohn ririzufiih. cn. ES kommt
nämlich häufig genug vor, daß die Arbeiter nicht die volle« skchi Wo¬
chentage in'« Geschäft kommen, und muß dann doch bei der Lohn-
rechnuag »ach Stunden gerechnet werde«. S iffallendcr Weise Hab«
nun die Führer des htestzen OrtSvereinS der Goldarbeit« ein« Agita¬
tion gegen die beabsichtigte Maßregel in'« Werk ges tzt. In ein«
auf letzten Montag veranstaltet gewesene » Arbeitrrversammlung wnrde
die in Aus ficht genommene Umänderung als eine Gefahr für die Ar¬
beiter bezeichnet, welche namentlich die mühsam errungene lOgüudigr
Arbeitszeit « d damit eine der Haupte : rang« schäften dc « Serverkvrreta«
in Frage stelle. Sodann wnrde eine Resolution zur Abstimmung gebracht
und auch avgcnomwrn , dahin gehend » daß die Versammlung da« Borgehe«
der Fabrikanten mißbillige. Auch wurde beschlossen, daß die g mäß
der Fabrikordnung zu wählenden Vertrauensmänner der A beiter, wslch«
mit den Vertretern der Fabrikanten wegen der Angelegenheit in Unter¬
handlung zu treten haben, fich in gar keine Berathuog einlass m , son¬
dern blo« Protest gegen da« Vorgehen erhebe» sollen . Ja einer am
16. d. M. flattgehableu Fabrikanten »«: sammlung , bei welcher 180 Fir¬
men vertreten waren, wurde nun einstimmig beschloss-», die bet einer,
durch da« Fabrikkomitö veranlaßteu , Lorversawmluug beantragt « » en-
derungeu der Kabrrkordmmg zu g nrhmtgen . Z -gleich wurden auch
12 Mitglieder dr« Fabrikantenftande« gewählt, welche mit den 12 Ver¬
traue - -männern der Arbeiter tu Unterhandlung zu treten haben , und
dabei konstatirt, daß die Arbeitgeber niemals da-an gedacht habrn , mit
der obengenannten Maßregel einseitig und ohne Mitwirkung der We¬
best« vorzugehi» ; .auch bleche durch dir urne Lshnbttechnuag die 16-



fkündige Arbeit«zeit gänzlich Mbaührt . Dir » ist in W ' rk ' ichkrit auch
der Fall und wenn dir genannte , durch die Frdri 'ordnung festgesetzte
BlrbeiiSzett a fährdet feil sollte , so dürste dir Ursache all rerst bei d « ^
brr neuen R avlirung W deist ebenden zu suchen sein, welche an Stelle l
der lOZÜndige » die 9» oder gar nur 8stündige A beit scheu möchten. j

(Z Baden , 20. D z. Die letzte Bo . lsung in diesem Jahre wurde >
um v'rgangenkn Donnerstag durch Geh. Hosraih Bartsch über de» '

Parzivrl v : n Wolsrs « von Escheubach gehalten. Sc berührte, wie die
genauere Kmntrnh irr mittelalterlicher' Porste fich in der R -^ l auf da» /
Nibelnuzenlied beschräike , und bi -seS enthalt « doch in der Haup '.ftche i
Stoffe , die « ich : dem chrrßlichen Miivlalter , kontern der heidnisch n >
vorzeir evinornmen find. Da « Elftere sei aber ganz bei Parzival der i
Fall . Ara : liege demselben k-ine deutsche , sondern eine giiische S ge
zu Gruede . und dies: ha'-e Esch nbach zwei fraazösischea Quellen , von
Lenkst dir eine noch vorhanden, dke andere aber verlor^ gegangen, ent«
« om

'men, aber dieselbe s i in deutschem Geiste bearbeitet und dadurch
zu ein'« deutschen Epos g-schaffeu worden. Sr erzählte, wie der Held
«u » dem st lle WalevkistlSr, in welche« die besorgteMalter , in Angst
vor , eme« gleiche« Schicksale , wie da» seine» Vater» , ihn verborgen
gehabt , durch anzeboreur Lust zu ritterlichen Abenteuern herau » ge«
trieben wurde» vnd wie er am Hof« de» König» ArtuS in Wale« an«
gekommen , den Auktrag zu einer Fahrt au dm verborgene» S tz ie »
billigen Graal « hält ; wir die Aufgabe sein ganze« Lrben e . füllte und
tv !r er erst g gm Sude desselben, seinen heißesten , treugehegten Wunsch
der Wie ervneinigunz mit feiner in schwere« Kampfe errungenen
Gattin erreicht hat . Am Schluffe kam noch eine Vergleich urig de»
Porzivol mit der um 100 Jahre jüngeren viviurr eomeäin und mit
dem mehrere Iah havdnte spät-rea »Faust ' .

Ja dea letzten Wochm fand immer an einem Abinde der Woche
statt der gewöhnlichen Konzerte ein Eymphvniekvnz rt oder eine Q lor»
tettso .:« statt. Obgleich in diesem Winter der Biolinsollst fehlt, so fi .rd
wir doch über die Beibehaltung der Solcqaartette rechl dankbar. Ja
Lrn Chmpboniekoiizaten wäre manchmal noch ein« s>irrere Ausführung
wünschentwerth . wie beispielsweise in dm »Bildern au» Osten ' vo»
Schumann , ie struvünii t von Rcimckc . Airch andere Novitäten , wie
die auch hier — besonder » in drm letzten Theile — mit großem Bei«
falle aufgenommme Bürger ' schr Leonore vo» Raff , fehlten nicht tu
diesen Konzilien .

' Bühl , 20 De, . Da » »Bab- Woch .' schreibt : »In der gestrigen
Sitzung de» Bezirk - rath«, welcher unter dem Vorsitze de» Hrn . Land »«
kcmmisiär Etseolohr kattsanb, w« de der Bürgermrist r Hug von
hieraus Grund de« Z 25 du G -m.iOd . wegen Ungehorsam gegen
zuständige Verfügungen der Staat - brlöedr , au - dem Dienste entlasse».
— Ja de« SnischeidungSgründea - u de vornehmlich betont , daß Hug
Leu ihm vom Bez . kSaml er heilten B s-Hl» die Kirche ösf en zu laffe«
und für da» Grabgeläulr de» Kinde» von Buchdrvckr Röger zu sorgen,
nicht befolgt hat , obgleich da» vezirkSamt zu diesem Befehl uribe-
stritteuermaßen zuständig war ; daß er mit einige» Andern in ciaer
Gingabe an dar Kreis - und Hofgertcht in Offenburg bchuf» der Em «
leitung eine » Strafverfahrm « gegm den Obrrantman « Winter in
Bühl , welcher da» bemerke Grabgrläute durch Zvang herbeigesührt
Latte, ganz grundlos die Beschuldigung de» BmtSmißbrauchS und de»
Hau - fritdenr - Bruch« erhob , und daß diese- widerspenstige und nnge-
hörige Berhalten de- Bü germristws Hug da» staatliche Jniereff : in
Hohem Grade gefährde. '

- Osfeuburg , 19. Dez . Vorgestern fand hi« die erste alt -
katholische Beerdigung statt . Mehrere Knaben, die von einer
« cch nicht näher zu bezeichnenden Seite »»gestiftet worbe» sein sollen,
fa » d n sich auf de« Friedhöfe ein und störte» durch A - rufe und Ge«
beiden die Gebete de- altkathsl . Geistlichen am Grab :. De dir meisten
der bethriligten Knaben über 12 Jahre alt stob, ist die Sache bet der Gr -
Etaateanwaitschast auhäagig . — Ja der morgen Aansiadmdm Sch rüg
L-r Strafkammer wirb gege„ drei wegen unbefugter Au? Übung
Kirchlicher Funktionen aogekiagte Neupriester verhandelt werden.

^ Waldkirch , 19. Dez. Der »Breiig . Ztg .' schreibt man von
Hier : »Gestern sind die erste P obesahrt auf der Eisenbahn -
Strecke von Denzlingen bi- hierher statt . Da » Ecgebsiß der
hiebei unter der Leitung de« großh . Hra . Obrrbamath - Stimm und
kr Anwesenhrit der hi stgen Gemeindrrath « vorgenommnien eingehen¬
den Uatersuchiivg sämmtlichrr Th ile de- Baue - soll ein so günstige«
gewesen sein, daß die Bahnstrecke mit dem kommrude« Zehre dem Lf,
fentlichen Verkehr wird üb rzeben werden können. Die Fahrzeit mit
dem Aufuithelt an der Haltestelle Buchholz wird eine Liertelftnr .de be«
tragt » . Die Bahn führt hinter dem sog. Buchholzer Berg herum
überschreitet mittelst einer schöne« eisernen Brücke die S z , läßt Buch¬
holz süolich und mündet bei der Arche, nö dlich vo» Waldkirch. Die
Fahrt ist für den Freund der Natur eine sehr lohnende ; der Kandel
mit seinen Borbcrgcrr, da- schönt E -zthal Sieten einen eben so groß¬
artige » al» liebliche« Anblick dar und wird diese« herrliche Panorama
vo» der Bahn besonder - gut überblickt . Wir zweifln daher nicht da¬
ran , daß Waldltrch in Zukunft für die Freiburger Einwohnerschaft ei»
besonder » beliebter Ausflug werden wird.

Freiburg , 21. Dez. Seit zwei Lagen haben wir ei» lustige»
Schneegestöber , wie man e» in gegenwärtiger ZahreSz it nicht
schöner wünschen kann und wie « au r» besonders über Weihnachten
gerne fleht. Men Anzeichen nach werden wir diese» Jrhr wieder ein¬
mal weiße Weihnachten haben. D .« Heranuahen der Weihnacht« Feier
tage « acht sich gegenwärtig in den Straßen sehr bemerklich . Uebcrall
lebhafte« Gedränge um die Weihvachtr- AuSstellungeu io den Schau¬
fenstern u . d in den Verkauf- fokalen . Selbst roch bei Nacht umsteht
Groß und Klein iu großer Zahl di« prächtig beleuchteten» glänzende»
Auslagen und freut sich der Fülle und Mannigfaltigkeit der Aue fiel-
luvgev. Ueber diesem Weihnächte markt und dem damit verbundene«
lebhafte» Verkehr übersieht mau die sonstige gegenwärtige Flauheit im
Handel urd Gewerbebetrieb, die sich fast io allen Geschäften diesen
Winter stärker als je bemerkbar macht , und die besonder «, wenn der
Winter von langer Dauer ist, bei der ärmeren Bolksklaffe sehr fühlbar
werde» dürfte. Wie au- den zahlreichen AuSschreibeu von Vereinen
und GiflVschasteu hb -r Sammlungen zu Weihnachi- gabeu urd deren
Resultate sich ergibt , wird für die Armen io hiesiger Stadt sehr viel
geleistet Md bewährt sich auch diese- J,hr wieder die frühere Wohl«
ihätigkeit der hiesigen Ewwoh «erschüft aus « rühmlichste.

, Lörrach , 17. D -z. Letzte» Samstag wurde dahier die P üfungbrr Arbeit - lehrerinnen vorgerowmrn , womit zugleich eine
Ausstellung in Näh-, Strick-, Fick ' urd Zufchneidearbeilen verbunden
war , welchr sich de» allgemeinen Beifalls zu rrsreuen hatte. Der Em »,
welcher von 45 Pnsornn besucht war , worunter 22 Arbeit- lehrerinnen— 17 au« dem Löir - cher , 2 de« Schopfheim« . 2 dem Schö aner
Bezirk m d l an- hem schweizerischen Orte Rieh« — wurde von Fra »

Kallenbach geleitet , die sich ak« treffliche , gewandte L hrerla b thä-
tigte. Leider find roch» besonder - iu den Linderten , kuriose Vomrtheile
g-gen diese so zweckmäßigen Schul n vorhanden, wozu noch eine falsche
Sp -rs mkeit htnzutriit . S ' ae Hru ' seau wird u« so tüchtiger sei« , da« s
sollt: man rigemlich ohne große Mühe eiesehen, we -n sie in den weib¬
lichen A beitei recht gründlich bewandert ist. — Meinem ltzien Be¬
richt über den »cbrrländisien Weinbau -Verein' habe ich noch hinzu¬
zufügen , daß al« weitere Mitglieder in den Ausschuß und zwar durch .
E»,ptatiori die HH Bürgermeister W e t » von Müllhriw , Länderer !
vrn Rsihw :il, KV pp von Müllhrim , Bürgermeister Tauner von s
Krotzingco und R -chtSanwak Barbo von Freiburg eintrat n.

q Lörrach , 20. D -z. Der g-st :rn versammelte Bürgrrou - schvß
hat dm vom Gem indrrath ausgestellten Voranschlag der Einnah¬
men und Ausgabe» für da« Jahr 1875 , von welchem ich Ihnen vor !
einige« Tagm dir hauptsächlichste « Positionen « itthriltr , mit großer
Mehrheit eudgiltig angenommen.

Vermischte Nachricht«».
- - Straßburg . 21. Dez . Dir Direkten de« hi,stgen Th - at« s

hat den gut« Gedanken gehabt, für die liebe Straßburger Juger -d
gestern die erste Kindervorstellung zur Ausführung zu brin¬
gen, ein« bisher in Straßburg ganz unbekannte E schein»»». Die
junge Welt füllte denn auch in dichten Reihen alle Theile de- Hause »
und ergötzte sich aus'» beste an dm freundlichen Md schauerlichen Sze¬
ne« de» Mählchen» vom »Rothkäppche »' , tew sich noch die große
Kmstceiter - Szene au - der Poff : : »Der Jongleur ' arrschlvß . Dieselbe
Stimme , welchr kürzlich meinte, daß ein drppclsprachige« Theater da- '
Arkanum gegen dm mäßigen Theaterbesuch der Straßburger wäre, ist
zwar heute der Ansicht , daß da- Thraker nicht »für die kirim« Kin¬
der' gewacht sei ; wir h ff -n aber doch, daß Hr. Lheaterdirektor Hetz«
ler in dieüm Wenter noch bster »die Kleinen zu sich kommen losten'
wird. — Theilnohm« erregt hier der plötzlich eir-getrc-ene Todesfall der
Gattin de - Direktor« der Preußischen Bank, Fiau Heller . — Seit
gestern ist crh-blicher Schneesall eingetretm , der uu » die will¬
kommene Auk ficht auf »weiße Weihnachten ' gibt.

— S « S Bayern , 17. Dez . Ueber die Art und Weise » wie
Fürst Bi « « arck in dm Besitz der Kullmann ' schen Pistole
gelaugt ist, berichtet der Nürnberger « Korr. ' Folgende« : »D -r Fürst
hatte an de» Staatsanwalt Rü '-el da« Ersuche « gerichtet , es möge ihm
dir Pistole überlasten werden. D :r Staatsanwalt , der nicht aus eigene
Berautwortung handeln zu können glaubte , wandte sich an die Regie¬
rung «- Finanzkammer in Würzbmg , und diese hinwiederum an da»
Finavzminißerium in München, von welchem der Bescheid erfolgter
daß dir Pistole dem Fürsten um dea marktgängigen Piei « zur Ver¬
fügung strhe . So kam Fürst Bismarck in dm Besitz der Kullmann ' ichen
Mordwaffe « ad der bayrische FiSku« in den Besitz von — 1 Lhlr .
20 Sgr .

Kissingen , >19. Dez . (N. Frks. Pr .) Mm wird sich noch er¬
innern , daß unmittelbar nach demSullmanu ' jchen Attentate
Vo» verschiedenen Seiten Beiträge au den Stadtmazistrat Kissingen»
e,„Uesen zur V -rwmdung für ei» Bismarck - Monument z«r
Erinnerung an die glückliche R -ttung de« Fließen au « Meuchlerhand.
Er hat sich j doch der Magistrat Kijstvgen entschloss:» , an« eigene«
Mitteln eine Gedenktafel am Dirus' schen Hause aubringm za losten .
Dieselbe wurde auch bereit- au-g-sührt . Pie Geber der genannten
Beiträge b stimmten auf Anfrage des StadrmaMrat « dieselben zur
Begründung einer Bismarck Stiftung mit dem Zwecke, alljährlich am
13 . Jsli an arme vnd würdige Schüler der seit einigen Jahren errich »
tetm Gewerbschule (Realschule) in Kissingen Stipendien zu ertheilm
uud, soweit e« die Mittel erlrüden, ein allgemeiner Schülerf -ß zu ver-
anstaltm . Der M giflrat « endete sich au d,S löuigl ch bay .ischr
Start - Ministerium zur EclangMg der Bewilligung zur Entgegennahme
von Gildbeiträgkn zur Errichtung der bezeichuetcv, von Sr . Darchlaucht
dem Fürsten Bismarck guigehcißmeu Stiftung . Zufolg : hoh n Re-
jkciptrS vom 1. No», haben Seine Majestät der König von Baywn
die erbetme Bewilligung allergcädigst zu ertheilm geruht. Der Stadt -
Magistrat Kissingen beabsichtigt zur Zrit nicht , einen förmlichen Auf¬
ruf za erlaffru, nimmt jedoch gerne geleistete Geldbeiträge g -gm Quit¬
tung entgegen. In Laufe der nächst« Badesaison soll dann eiaem
ans Kurgästen zu bildend :« KomitS die Rbsaffung der förmlichen Sta¬
tuten anheimgesiellt, öffentliche Rechenschaft gelegt und,die Allerhöchste
landesherrliche Bestätigung der bezrichnrlrn Stiftung nachgesucht wer¬
ten . S « bedarf wohl keiner besonderen Anregung, Laß durch vielseitige
Beiträge zur Bismarck- Stiftung der Ber hrung g-geu dm g oß o deut¬
sche» Staatsmann Md dem Darkgefühle für die glückliche E rcttung
de« Reichskanzlers Ausdruck gegeben werde.

— S,hr willkcmmm iS dir soebm erschienene » Neue Samm¬
lung ' der Miiz , Schaffy' schm Lieder , unter dem Titel : » Au «
Mirza Schasfy ' S Nachlaß ' . E» ist da« Gebiet, auf welchem
Friedrich vodenstedt vorzugsweise heimisch ist und sich mit
einer eigmthümlichm Grazie bewegt , ohne orientalische Ueberladuiig.
E » find allerlei snvkelnde lyrische Edelst -ine und manch« « erthvolle Ge»
dankerpcrleu. Au- dem Nach rage schöpft der Leser zum ersten Male
die Giwißheit » daß der wahre Mirza Schaffy nicht an den User » de»
Kyro », sondern an dm -n der Werra lebt und daß sein Lifli « seit lau-
ger Zeit die Haupt und Residenzstadt Meiningen ist. Dies« Enthüllungen
verpattm «inen intereffautm Einblick in die Gemfi » der Mirza Schaffy '-
schm L eder. — Da » Fcstbüchleiu ist im Berlage von A . Hofmann in
Berlin erscheinen , äußerst elegant gedruckt Md gebunden. Preis 2
Lhaler .

— Dir » Di « lokatiou » karte der Kriegsmacht de «
Deutschen Reiche « ' , von Eugen Frhrn . v. Tröltsch » kgl.
württembergischem Hauptmaun a. D. (Konstanz, im Selbstverlag de«
B rsaffer« und in Kowmi fiou der Landkarten-Handlung vo , I . H .

! N .-umann in Berlin ) , , weile Auslage , im Maßgabe von 1 : 1,000 .000
gibt oeben dem N . men de- Garuison-o- te« die daftlbst b . fiadlichm

s « omwimdobrhördrn, Lrupp - vthrilr und Militärarstaltm , bei wrlchm
! selbst dir Brtiftauben Siationm nicht vergeffm stad, an . Bei Kiel uud
> WilhclmShavei sind ß - bom Seebatailloo « ,d der Sccaitill :rie - Ab»
s thrilMg die Marine E . ü >t- , die Schulschiffe u. s. w. angegeben.
! Auf dem nicht von dcw Dcuich -n Rriche ringenommeueu Raum der

Karte befindet sich dir Zeichenerklärung, die Aimrevrgauisatiou , die
Armee - Eintheiluug mit A >cabe der Garnisonen , ferner die Marine :
die Organisa iou , die Namen der vorhandenen Kriegsschiff: rc. Link»
hiervon endlich ein wiltlSrischc« Lrt - reg ßer.

Skachschrift .
s Berliv , 22. Dez. Den Morgenzetiungen zufolge hat

weder Graf Urnim , noch der Staat - anwalt blSheA -
appellirt , überhaupt wäre die Einlegung eine » Rechtsmittel
zu bezweifeln .

1° Cattaro , 21 . Dez . Gestern früh hat in Scutarü
in Albanien der Blitz in einen Pulvertburm eingeschlage »
und gezündet . Zu Folge der Explosion sind ein Tbetl der
Stadtmirrer und viele HLuser etngestürzt . über 200 Me »
scheu theilS getövtet , thells verwundet worden .

-j- Rom , 21 . Dez . Zn dem heute früh abzehalte » »
Konsistorium ernannte der Papst Erzbischöfe und A »
fchöfe für 5 italienische Kirchen , f rner für Anttochst ^
TomS , Rheims , Le ManS , TarbeS , Agen , Lugos mü »
Trvxillo , dann mittelst BreveS Bischöfe für 8 Kirchen wlid
17 Bischöfe in psrtiba » .

-f- BersmlleS , 21 . Dez . Das mit der Prüfung der
Wahl im Departement Nievre betrau !« Bureau hörte
heute dea Jasiizminister , welcher den T ' xt des Gericht »»
beschluffes mittheilte , wonach eine Verfolgung de» Komitt ' »
de» „ Appel au peuple '

nicht etnzuletten sei , die Borlag «
aber verweigerte , so lange die Nationalversammlung
auf deren Mittheilung bestände . Da » Bureau wird mor¬
gen darüber berathen , ob es in der Versammlung den An¬
trag auf Vorlage der Akten stellen solle.

Die Naiionalv -rsammlung begann die zweite Berathm -U
de» Gesetzentwurf - betreffs Organistruug de» höhere »
Unterrichts und lehnte ein von Bertauld ( Linke) ge¬
stelltes Amendement ab , welche» unbeschränkte Freiheit mck
Oeffentlichkeit aller Lchrkurse verlangte . Morgen wird die
Diskussion fortgesetzt .

Das Zomua ! „ Union * meldet unter Vorbehalt , di « spa¬
nische Regierung habe sich aufgelöst und Marschall Ser «
rano sei gestürzt .

-j- London , 21 . Dez . Der Kanzler der Schatzkammer -
Sir Northcote , hat in Exter , wo er eine Rede hielt , « M
getheilt , daß DiSraeli sich hinlänglich wohl befinde , um »
den Arbeiten der bevorstehenden ParlamentSsesston thetluch »
men zu können .

Hra » ef > x- »k L « r» ,,rtei .
( Die fettsedruSce» « wie find vom 22 . Dez., dir Sbrt«e» vom 21. D» L
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» Todesanzeige .
N533 . T efgebrugt wid-

I men wir Verwandten , Freun -
I den und Bekannten die

Trauernachricht , daß unser
lieber unvergeßlicher Gatte , Vater ,
Eohn , Bruder und SLmager

Adolf Schöpfer ,
Cigarren - Fadrikant

in St . Petersburg
vergangene Nacht gestorben ist.

St . Petersburg —Lahr ,
17 . Dezember 1874 .

Die trauernde Gattin :
Aralie Schöpfer ,

geb . Maurer ,
Namens der Hint :rbliebenen .

, Todesanzeige .
WM» N .537 . St . Leon . Freun -

> den und Bekannten tyeilen
I wir die für und so schmerz -

E » liche Nachricht mit , daß un¬
ser lieber Gatte und Vater ,
Franz Breitner , Löwenwirth,

heute Mittag 1 Uhr nach langen
schweren Leiden in einem Alter von
49 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten die
Hinterbliebenen .

Gattin und Kinder .
St . L on , den 20 . Dezbr 1874 .
N .536 . 1. In unserem Verlage erschien

Joh . Peter Hebel
Ein Lebensbild

»on
Georg Längi « .

Mit dem Bildnisse Hebel 's .
Preis drosch . 1 sl. 45 kr., in Leinwand geb.
g fl. 15 kr., in eleg . Einband mit Gold,

schnitt 2 fi. 42 kr.
Ueber dieses von der gesammten Presse

einstimmig als vortrefflich erkannte» Buch
enthalten nnS jeder weiteren Empfehlung .

Karlsruhe , im Dezember 1874 .
Miacklot che Buchhandlung.

R .412. In Ludwig Schmidt 'S Buch-
Handlung in Freidurg erschien :

Der neue Badische Advokat oder
Rathgeber , seine gerichtlichen An¬
gelegenheiten biü den Amtsge¬
richten ohne einen Anwalt selbst
zu besorgen. Preis br . 1 fl.
12 kr., gebunden 1 fi 30 kr.

N . 4v6 . 2 Sinzheim .
Amts Baden .

ArztGefuch .
Für hiesige Gemeinde ist

die Arztstelle , mit einem jähr¬
lichen Honorar von 400 st.
für Armenbehandluna , zu be¬
setzen ; hierauf rtfleklirende
Herren Aerzte belieben sich an
das Bürgermeisteramt zu wen¬
den .

Sinzheim , 15 . Dez . 1874 .
Der Gemeinderath
Rheinboldt .

Kapital - Gesuch.
N .5S4. 2. Eine Serporation (Gemeinde)

acht ein Kapital von 40,000 fl . —
iO .OOO fl . gegen ausgezeichneteGarantie .

Gest . Angebote mit Bedingungen wollen
mter ö . 0 . „Kapitalgesuch" bei der Expe
»ition diese» Blatte » eingereichtwerden.

N .441 . 4 . In unserem Berlage ist erschierien̂ urd in allen Buch¬
handlungen zu Huben :

Entstehung der Dibet
von

Cmtl Zittel.
Dritte , nenbeardritete Äustage .

Preis 54 kr. , elea. geb . 1 fl. 15 kr.
. Siele Zeitgenossen — sagt der Verfasser — weinen sich jetzt mit neuem In¬

teresse dem Bibelbuche zu, das nun einmal in der Weltgeschichte eine ganz unvergleich¬
liche Bedeutung erlangt hat , und möchten wohl erfahren, wann und wo und zu welchen
Zwecken dasselbe entstanden ist , und welches dabei die eigenen und ursprünglichen Ge¬
danken und Meinungen seiner Verfasser gewesen sind . Diese Blitter wollen es ver¬
suchen , dem denkenden und lernbegierigen Leser eine ehrliche und deutliche Antwort
auf dies ' Fragen zu geben , indem sie ihm nicht die absonderlichen Einfälle eines Ein¬
zelnen, sondern die einfachen Umriss : der gemeinsam gewonnenen Ergebnisse der un¬
parteiischen Wissenschaft unserer Zeit in möglichster Gemeinverständlichkeit der Sprache
und Darstellung vorlegen/

»Von den Ergebnissen der freien Forschung — sagt eine Berliner Wochenschrift
— gibt dieses Buch in schlichter Darstellung Miltheilung , ohne jede gelehrte Last, vem
einsacheu Leser, ja ohne Phrase dem Volke ; eia Muster einer gesunden und freund¬
lichen Popularität , wie sie noch immer vorzugsweise in dem deutschen Süden gedeiht.
Mit lebendiger Religiosität verbindet der Verfasser frischen Sinn für historisches
Menschenthum jeder Zeit und Art und bei seiner liebevollen Hingabe an die Poesie
als solche sind auch die meisten nachdichtenden Uebertragungen aus Propheten und
Psalmm wobl gelungen/

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

1870 , e 160 fi. nebst 5 Proz . ZinS vom 1 .
Juni 1870 , ä 40 fl . nebst 5 Proz . ZinS
vom 1. September 1871 , s . 1000 fl . nebst
5 Proz . ZinS vom 12. Mai 1874 ; 2. aus
Bürgschaft : n. bei Georg Müller in
Stroßdnrg 160 fl. , b bei Großh . Domä¬
nenverwaltung Lahr 410 fl. , e. bei Großh .
Domänen »! rwaltunq Kork 996 fl. Ferner
fordert Kläger die Mitwirkung der Beklag
ten zum GrundduchSeintrag eines im Jahr
1867 abgeschlossenen Liegenschaftskauf . Da
tie beklagte Ehefrau am 28. November d.
I . dem Sl -gbegehren sich unterworfen bat,
wird nunmehr zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage gegen den flüchti¬
gen Beklagten Tagfahrt auf Mittwoch
den 3 . Februar 1875 , Vorm . 9 Uhr ,
anberauwt , nnd wird hievon derselbe mit
dem Anfügen benachrichtigt, daß , wenn er
den Klaganspruch zu bestreiten gedenkt , er
nuverweilt einen Anwalt aufznstellen
und durch diesen in der angeordneten Tag¬
fahrt sich vertreten zu lassen haben , widri¬
genfalls die in der Klage behaupteten That -
sachen für zugestanden angenommen und
er mit etwaigen Einreden ausgeschlossen
würde . Zugleich wird demselben aufgege-
ben, einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weitern Ver -
sügungeu und Erkenntnisse mit dergleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei erSffet
wären , an diesseitiger GerichtStafel ange-
schlagen würden.

Offeobnrg , den 14. Dezember 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Eivilkammer.
K. v. Stoesser .

Oe sterle .
Erbvorladlwge ».

M .702 . 2. Mannheim . JohannnAlbert Mathieu und August Maximilian
Ernst Mathieu , Söhne des in Neckarau
verstirbenen Privatmannes Karl Mathieu
au» der Ehe mit Marie Klara Ernestine
Schott , welche noch vor einigen Monaten
in Philadelphia in Amerika wohnten , find
zum Nachlaß der ledigen Marie KatharinaMiller hier als Miterben bernfen.

Da ihr gegenwärtiger AufeniholtSort un¬
bekannt ist , so werden dieselben hiermit zuden ErbtheilungSverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugelheilt würde , wel¬
chen sie zukäme, wenn sie, die Geladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Mannheim , den 12. Dezember 1874.
Großh . Notar

Heß .
M .221 . 2. Pforzheim . Dorothea

Kreß , Tochter des verlebten Michael
Kieß von Ellmendingen , und Milhelw
Kieß , Bruder der Erstereu , find bereits im
Jahr 1839 nach Amerika auSgewandert und
hoben sich ehedem in Spriugficld im Staate
Illinois , aufgehaltcn.

Dieselben find zur Erbschaft der Jakob
SLuberlich 's Ehefrau von Ellmendingen
berufen , welche bereits im Jahr 1862 ge-
starben ist.

Da der jetzige Aufenthalt der genannten
zwei Erbberechtigten unbekannt ist , so wer¬
den dieselben zur Geltendmachung ihrer
Erbschaftsansprüche mit einer . Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach
fruchtlosem Umlauf der Vorladuvgsfrist die
Erbschaft lediglich jenen Erben zugewie'en
wird , denen sie zukäme , wenn die Vorge-
ladenen zur Zeit der ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 11. November 1874.
Der Großh . bad . Notar

Damm .

Strafrechtspflege .
llrtheilsverküildungk ».

M .777 . Nr . 3875 . Fr ei bürg .
I . A. S .

gegen
Lehrer August Mer kle von
UnlerstmonSwald

wegenVerbrechens Wider die
Sittlichkeit.

Auf Grund des Wahrspruch» der Ge¬
schworenen, nach Ansicht der KZ 360 , 170—
17 l , 373 bad . Str Ses .B . , 174 Z . 1, 74,32 u 2 R .Str G B -, Z 9 de» EinsührungS »
Ges. zum bad. St Ges.B . und Art 19 des
EinsührungS Ges. zum R . SlrGksB . und
8 426 Str Pr Ord . wegen der Kosten
erkenst der Schwurgerichtshof :

Der Angeklagte August Merkle
sei wegen mehrfacher, mit zehn seiner
minderjährigen Schülerinnen unter
miltcrndeu Umständen verübter uo -
züchliger Handlungen zu einer Ge-
sängnißstrafe von sechs Jahren sowie
zur Tragung der Kosten des Straf -
verfahren« uud des Strafvollzugs zu
verurtheilen .

Auch sei derselbe auf die Dauer
von vier Jahren der bürgerlichen
Ehrenrechte für verlustig zu erklären.

« . R . W.
Die» wird dem Angeklagten hiermit

öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen,

Freibnrg , den 14 . Dezember 1874.
Der SchwurgerichtShos beim Großh . bad .

Kreis- uud Hvfgericht.
v. Rotteck .

vr . WilckenS .
M .740. Nr . 7348 . Neustadt .

I . A. S . der Jakob Jehle
von Vierthäler , Ankl , gegen

Joses Morath , Krouenwirth
in Falkau , Angekl . ,

wegen Beleidigung
Ans Grund des § 320 der Str .Pr .Ordn .

wird Jakob Je h le von Vierihäler in Folge
seine - unentschuldiglen Ausbleibens in der
Hauptverhandlung vom 11. d. MlS . unter

N . 523 . 2. (Ml 100») Holzverstei
ernug . Die Fürstlich Fürstenbergische
forstet Lenzkirch versteigert
IM Moulag de» 28 . Dezember d . A. ,
SormittagS 10 Uhr , im Wirthshau » in
Srüiuvald au» den Fürßl . Waldungen
Stalleggerwald , Kreuzschachen , Grimmel
vald, Hochwald und Stutz : 4l0 Tannen
tämme 1. Kl. mit 734 Kb.M ., 477 Tannen
tämwe H . Kl. mit 422 Kd M ., 417 Tan
lenstämme III . Kl. mit 202 Kb . M . ; 49
Lannenklötze 1. Klaffe mit 72 Kubikmeter,
'6 Tannenllötze II . Kl. mit 57 Kb .M ., 105
Lanvenllötze III . Kl. mit 40Kub .Meter ;
Buche und 25 Erlenstämme mit 7 Kb .M .

md 132 Gerüststangen ;
im Dienstag de» 29. Dezember d . I .,
SormitlagS 10 Uhr , im WirrhShauS zum
!öweu in AltglaShütten aus den Fürst !.
Waldungen ReiterSwieS , Windg'säll , Feld -
«rgwald , LitiSseewald unbelastet und
Schindlendvbel:

163 Buchenstämme mit 125 Kb .M .,
13 Tanuenspaltstämme mit 27 Kb .M ., 215
Launenstämme I . Kl. mit 402 Kb .M . , 231
Lannenstämwe ll . Kl mit 172 Kb .M ., 208
Lanuenstämme Hl . « l. mit 83 Kb.M . , 12
Lanneullötze I. Sl . mit 19 Kb .M ., 78 Tan -
irnklötze II . Kl . mit 57 Kb .M . . 220 Tan -
unklötze III . Kl. mit 66 Kb.M . und 274
Serüststangen.

Dar Holz wird von den Waldhütern
Villmann in Holzschlag, Mörk in
vrünwald , Amanu in AliglaShütte und
perrmann in Bäreuthal aus Verlangen
»argezeigt .

Zahlungsfrist bis 1. Zuli 1675.

R .499. 1. 14,557 . Metz .

Bekanntmachung .
SubscriMon auf 1,600,000 Mark oder
2,000,000 Franken 41<M Obligationen

(erste Serie) -es Bezirks Lothringen .
Der Bezirk Lothringen ist durch den Beschluß de» Bezirkstag » von Lothringen

vom 25 . August d. I und durch die Allerhöchste Verordnung vom 18. November d. I .
zur Aufnahme einer Anleihe von 4,080,000 Mark oder 5,100,000 Franken ermächtigt
worden.

Bon dieser Anleihe wird der Betrag von
Mark oder 2,«0«,0 <>v Franken

al» erste Serie zur öffentlichen Snbscription aufgelegt.
Die aus den Inhaber lautenden Obligationen dieser Anleihe (in Stücken zu

1000 , 500 und 200 Mark oder 1250, 625 und 250 Franken nach Wahl der Zeichner)
werden jährlich mit 4 nach dem Nominalwerthe verzinst .

Die Obligationen werden vom Jahr 1877 ab im Wege der Verloosvng zum
Neuuwerthe getilgt , und muß die Rückzahlung der ganzen Anleihe von 4,0s0,000
Mark oder 5,100,000 Franken , von welcher jetzt die erste Serie aufgelegt wird , inner¬
halb 45 Jahren mit einer halbjährige « - zur Verzinsung und Amorttfirnng be-
stimmten Annuität von 105,956 Mark 38 Pfg . ober 132,445 Franken 48 Et » ,
erfolgen.

Dem Bezirke Lothringen bleibt das Recht Vorbehalten, die TilgungSqaote mittelst
größeren AnSloosungen oder den freihändigen Ankauf zu verstärken, und selbst sämmt-
liche Schuldverschreibungen zu kündigen und durch Zahlung des Nennwerths ein¬
zulösen.

Die Zahlung der Zinsen in halbjährigen Terminen am 1. Juli und 2. Ja¬
nuar jeden Jahres , sowie die Einlösung der zur Tilgung verlooSten Obligationen ,
erfolgt bei den Bezirks- Hauptkafsen zu Metz , Straßburg und Tolmar uvd
sämmtlichen Stenerkassen Elsaß - Lothringens .

Die erste Serie der Anleihe mit 1,600,000 Mark oder 2,000,000 Franken wird
mit nachstehenden Bedingungen zur öffentliche » Snbscription aufgelegt :

1. Tie Snbscription findet vom 28. Dezember 1874 , Vormittag » 9 Uhr , bis
3l . Dezember 1874 , Mittag » 12 Uhr, an den Bezirks - Hauptkaffen zu Metz ,
Straßburg , Tolmar , s« wie bei sämmtlicheu Steuerkafsen von Elsaß -
Lothringen , ferner bei der Kaffe der Aclien Gesellschaft für Boden - und
Tommunal Tredit in Elsaß ' Lothringen zu Straßburg und bei den Agen¬
turen dieser Gesellschaft zu Metz , Zabern , Saargemünd , Mül¬
hausen und Colmar während der üblichen Geschäftskunden statt.

2. Der Subskriptionspreis ist a « f SS Procent festgesetzt , und kann die
Zeichnung nach Wahl der Subscribenten aus Stücke von 1000, 500 und 200
Mark oder 1250 , 625 und 250 Franken erfolgen.

8 . Bei der Zeichnung find 10 Procent de» gezeichneten Betrages nach dem
Nominalwerthe zur Garantie einzuzahlen. Nach erfolgter Zuweisung des
gezeichneten Betrage» sind einznzahlen :

u, weitere 15 Procent am 15. Januar 1875 (erster EinzahlungStermin )
nach dem Nominalwerthe ,

b. 25 Procent am 15. Februar 1875 nach dem Nominalwerthe ,
e. 25 Procent am 1b. März 1875 nach eem Nominalwerthe ,
ä. der Rest am 15. April 1875.

4. Da der erste ZinSconpon bereits vom 1. Januar 1875 läuft , haben die
Subscribenten bet den Thcilzahlungen an den vorgenannten Einzahlungs -
Terminen die Stückzinsen zu 4 ° , x . a. für den laufenden ZinSconpon vom
1. Januar 1875 bis zum Einzahlungs - Termine zurückzuvergüten.

Die Subscribenten können jedoch auch am 15 . Januar 1875 den ganze»
Betrag , oder am 15. Februar oder 15. März 1875 die später fälligen Be¬
träge eiuzahlen , für welchen Fall der Stückzin» nur vom 1. Januar 1875
bi» zum wirklichen Einzahlungstage zurückzuvergüten ist.

5. Im Falle einer Ueberzeichnung de» zur Snbscription aufgelegten Betrage»
findet eine verhältnißmäßige Reduktion der gezeichneten Beträge statt. Zeich¬
nungen unter 1000 Mark werden erst daun reducirt , wenn die Ueberzeich -
uung ein Viertheil de » ansgelegten Betrages übersteigt.

Metz , den 16. Dezember 1874.
Der Präsident von Lothringen :

I . B .
Freiherr vo» Reitzensteiu,

Ober - Regierung »- Rath .

M .624. 2 . Rottweil .

Vorladung zur Schul¬
denliquidation.

In der Gantsachc der Karl Otto Bre ri¬
te l, Kaufmanns , nnd reffen Ehefrau , Jo¬
sefine , geb . Schott , vo« Rottweil wird die
Schuldeuliquidation am

Mittwoch den 3 . März 1875 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

ans dem Rathhause in Rottweil vorgenom¬
men werden , wozn die Gläubiger hiedurch
vorgeladen werden, um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte, oder
auch , wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , durch schriftliche Recesse ihre For¬
derungen und Vorzugsrechte geltend zu
machen nnd die Beweismittel dasür, soweit
ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Unterpfand- gläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben

s ihre Forderungen und Vorzugsrechte an-
^ melden, find mit denselben kraft Gesetze»
! von der Masse ausgeschlossen . Aach haben
! solche Gläubiger , welche durch unterlassene
! Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Un-
j terpfindSgläubiger , welche durch unterlas¬

sene Liquidation eine weitere Verhandlung

verursachen, die Kosten derselben zu tragen .
Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden

Gläubiger find an die von den erschienenen
Gläubigern gesaßien Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den
Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl
und Bevollmächtigung des Gläubiger - Aus¬
schusses, sowie , unbeschadetder Bestimmun¬
gen de» Art . 27 de» Exec. - Ges. vom 13,
Nov. 1855 , bezüglich der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozeffe gebunden. Auch werden sie
bei Borg - und Nachlaß Vergleichen als der
Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie
beitretend angenommen .

Rottweil , den 7. Dezember 1874.
Königlich Württ . OberamtSgecicht.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladullgsverfügusgeu .

M .795 . Nr . 7796 . Osfenburg , In
Sachen deS Ludwig Wurth von Znienho -
sen , Klägers , gegenWagner Johann Rahm ,
z. Z . flüchtig, und dessen Ehefrau , Magda¬
lena, geb. Wurth , in Offcnburg , Beklagte,
Forderung betr . , fordert Kläg-r mit Klage
vom 9. November d. I . von den beklagtr-
schen Eheleuten die Zahlung folgender Be¬
träge : 1 . au» Darlehen : » . 300 fi . nebst
4 ' , Proz . ZinS vom I . Auzust 1889 ,

Verfällung in die entstandenen Koste« al»
aus die Anklage verzichiend angesehen.

Die» wird dem zur Zeit an unbekannte»
Orten abwesenden Ankläger eröffnet.

Neustadt, den 16. Dezember 1374 .
Großh . bod. Amtsgericht,

vr . Roller .
_ Müller .

-Nerm . Beka » »tn »ach«»ae ».
N .535 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Steuereinnehmerei Harriberg

mit einem Gebührenerträgniß von beiläufig
1500 Mark (875 fl.) jährlich ist in Erledi¬
gung gekommen .

Bewerber , welche den Anforderungen der
landesherrlichen Verordnung vom 6. De»
zember 1872 entsprechen, hoben ihre Gesuche
binnen 3 Wochen an Großh . Struerdirek -
tion gelangen zu lassen.

Karlsruhe , den 19. Dezember 1974.
Großh . Ministerium der Finanzen .

I . A. d . Pr . :
Nicolai .

cät . Stock .
N .532. Nr . 10,215 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Friedrich Kißling von Karlsruhe hat

für sich und seine Kinder Julius , Gustav,
Albert , Susanne und LuiseKißling «»
die Erlaubniß nachgesucht , den Familien¬
namen in „ Müller " umäaderu z«
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Bewilli¬
gung dieses Gesuche » find innerhalb dreier
Monate dahier einzureicheu.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1874.
Ministerium

de» Großh . Hauses , der Justiz »ud de»
Auswärtigen .
A. A. ». Pr .

» . Seyfried .
vclt. Kratt .

N .531 . Lahr .

Aufforderung .
Die Aufstellung de» Lagerbnch »
der Gemarkung Nonne » -
weier beir.

Nachdem alle Liegenschaften der Gemar¬
kung Nonnenweier , Amts Lahr, nach Maß¬
gabe der Bestimmungen der Allerhöchst¬
landesherrlichen Verordnung vom 26 . Mat
1857 in dem Lagerbuche beschrieben find,
ist dasselbe vom 28 . d. M . an während 2er
Monate auf dem Rathhause zu Nounen -
weier zn Jedermann » Einsicht öffentlich
aufgelegt.

Die Grnndeigcnthümer dieser Gemar¬
kung werden hiermit aufgesordert , etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der einge¬
tragenen Beschreibungen der Liegenschafte «
nnd ihrer RechtSbeschaffenhcitinnerhalb ge¬
nannter Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen .

Lahr, den 21 . Dezember 1874.
Der BezirkSgeometer

Brenzinger .
N .531 . Lörrach .

Gläubiger - Aufforde¬
rung.

Alle Diejenigen , welche an die Verlassen»
schaftSmasse de« Jakob Friedrich Finger -
lin , Zimmermann nnd Gastwrrth vo«
Brombach, eine Forderung zu machen Hu¬
ben, werden hiermit aufgesordert , ihre An¬
sprüche bis längstens

Dirastag den 29 . Dezember b. I .
bei dem Unterzeichneten Notar schrntlich
anzumelden und zu begründen , ansonst sie
etwaige nachtheilige Folgen lediglich sich
selbst zuzuschreibenhaben würden .

Lörrach, den 19. Dezember 1874.
Großh . Notar

Huber .
R519 . Konstanz .

Aktenvertilgung.
Die bei diesseitigem Gerichtshöfe zur Bei

tilgung ansgeschiedenen alten Akten im G<
Wichte von 20 - 25 Zentnern sollen gemä
der Vorschrift de - § 14 der Verordnun
Großh . Justizministerium » vom 8. Apr
1853 , Reg.- Bl . Nr . X1V , an eine Papi «
fabrik oder ähnliche GewcrbSanstalt verär
ßert weiden.

Kaufliebhaber werden eingeladcu , ihr
Angebote mit Angabe de» Preise» für de
Zentner ,

innerhalb drei Woche «
bei unterfertigter Stelle portofrei einz«
reichen .

Konstanz, den 10. Dezember 1874.
Registratur Großh . « reis - u . Hosgericht»

Laug .
N .466. 3. Nr . 2310 . Konstanz

Summisstons - Ver¬
gebung.

Wir beabsichtigen , die Herstellung der
Eldarbeiten und Fahrbahn der Straße vo«
Uttenhofeu nach Thengeo , im Be¬
trage von . 13,355 fl ,in 4 Abtheilungen in Summisfion zu ver¬
geben , nnd haben Tagsahrt auf
Mittwoch den 30 . Dezember d. I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
festgesetzt.

Wir laden die Herren Unternehmer ein,
ihre Angebote schriftlich und versiegelt mu
der Aufschrift „ Straßenbau von Ulteuhofea
nach Thengen " verseh -n bis zur genannte»
Stunde bei unterfertigter Stelle einzurei»
chen, woselbst auch Bedingungen , Pläne
und Ueberschläge in den Bureaustundeu ein»
gesehen werden können.

Konstanz, den 15. Dez -mber 1874.
Großh . Wasser- n . Slraßenbau -Jusprktio » .

I . Schmitt .

Dr « «l a « d Verlag der S . Braun ' che « Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage^
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